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"-f- c:hat die jetzt. Iikvorzugle größere

untere Weite, bei Anpassung um die

Hüften. Zur Ausschmückung der ge- - "Ü! - v:-- "fSv
Koa Wunder, daß ma Hllhneraug'n kriagt, bal ma allweil dene

damischen russischen Hanswurschie nachrenna muahl

Frau Krause: Aber. Frau
Fiedler, warum sind Sie denn so ni

dcrgeschlagen?

I r a u g i e d l e r: Ach Gott, den.
lcn Sie nur, mein Mann ist jtzt
zum Landsturm 0 h n e W a f f e a'ts-gehob-

worden wie soll sich der

arme Mann denn da berteidi-ge- n

können?!

ifr$'Slhs

iälligen Bluse ist dunkle, getonte, auch
schwarze Seide gewählt. Ein feiner

Spitzenkragen läßt Teile vom seidenen

tragen vortreten. Latz und Steh
kragen aus Schaitentüll sind für sich

zn arbeiten, um nach Belieben umge-nainm-

zu werden. Der Gürtel
wird aus Band, passend zur Besatz-fiid- e,

hergestellt.
'

Unser nächstes Bild (Abb. 4) zeigt
eine hübsche Sommerbluse mit

Man kann die Bluse
durchlässigenLeinen, aus

Boile oder aus Batist .arbeiten, die

Protzerei ! So plötzlich

ist Ihr Gatte gestorben. Frau

Ganz unerwartet. Eine Stunde

vorher aßen wir noch in den entzük-ken- d

renovierten Räumen von Kempf

Unfreiwilliges Ge
ständnis. Warum haben Sie
denn Ihren schneidigen Oberkellner
entlassen?"

.Wissen Sie: der war ein zu gro-ß-
er

Freund eines guten Tropfens;
und so was gibt's bei mir nicht!"

Ter gelehrige Echüler.

rT-s- - - V. V--r-

liebe traf chen bei Et
folg. Lungeiilraiiler Kurgast:

Haben hier schon Lungenleidende

Heilung gefunden?" ,
Einheimischer: .Na. ich sage Ih

nen, ein Schwindsüchtiger war mal

hier zur Kur. der hat nach drei Mo.'
naten bei der . Kurkapelle die Po-sau-

geblasen und früher keine Ah

nung von Musik gehabt!"

Ein Pantoffelheld.
Mann (im Schuhwarenladen): .Ich
möchte gern für meine Frau ein

Paar Pantoffel kaufen."

Verkäufer: Mit Filzsohlen oder

Ledersohlen?"
' Mann: Ach geben Sie lieber ein

Paar mit Filzsohlen!"

Deutlich. Junggeselle:
Offen gesagt. Frau Müller: Ihre

Jungen sind so 'ungezogene Rangen,
daß man ihnen manchmal am lieb-ste- n

ein paar hinter die Ohren geben
möchte."

Witwe Müller: Hm Sie könn-te- n

sich das Recht dazu ja im ht

beglaubigen lassen!"

Aus Fritzchens natur-geschichtliche- m

Aufsatz. In
unseren Wäldern sind viele Ottern
heimisch. Die gewöhnlichen schaden

dem Menschen nichts. Sind sie aber

verheiratet, heißen sie Kreuzottern,
und dann werden sie giftig."

& Köcher Austern!"ffeiiiw' :
Schühcngrabeiihnmor.jr . 4

Verteidiger: Also ich kan,

nch darauf verlassen, daß alle. waS

Sie mir gesagt haben., auf Wahrheit
lnuht?"

Klient: Aber g'wiß doch! I
hob wer halt denkt, d' Lügen könnten

Sie am besten selbst derzua mach'n."

Immer wieder. Professor
(von der Reise zurückgekehrt): Dies-ma- l,

liebe Aurelia, habe ich dir etwas

ganz Apartes mitgebracht, nur weiß

ich im Augenblick nicht genau, was
es war unv wo ich es habe liegen

lassen."
Scherzfrage. Welches ist

der Unterschied zwischen wem
und einer höheren Tochter,

die sich bei der Quadrille gegenseitig
eine Verbeugung machen?

Antwort: Er macht den Bück-lin- g,

sie den Backfisch.

Abbildung 1.

Wedeuiung zugewiesen w!id, wie der
Taille. Säume. Falbeln. Einkräu-selunge-

Drapierung und Puffen ma-

chen sich überall bemerkbar. Beson-dcr- s

bemerkenswert ist die schmale

Falbel, die unten dem ußfaum
ist. Ter glatte Fußsaum ezi

stiert nicht mehr. Ihn umgiebt ent-

weder ein Volant dom Kleider-Maie-ri- al

selbst, oder er ist in kleineren
oder größeren Bogen oder Zacken

die mit schmaler Einfas
sung oder auch kleinen Volants gar
niert sind. Ein ausgebogter oder
ousgezackter Rand statt des glatten

ußsaumes ist heute durchaus nichts
Ungewöhnliches. ,

Ein - Straßenanzug 'mit kurzer
Jacke ist der Geqenstnnd unserer, er
sten Skizze (Abb. 1). Köperstoff,
WollripS, auch Sommcrtuch sind
hierfür passende Stoffe. Der Rock

zeigt die charakteristischen Merkmale
teutscher Mode. Während er die
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Xaver: Aus wär's un g'fehlt a.

bal i' net früher dö biel'n Köchinnen
'kennt hätt'!

Gstenkr Schrnbrbrief des

Philipp Sauerampfer.

im.
Abbildung i.

Mackiart ist einfach und deshalb kön- -

nen auch Damen, die nickt sehr in

Kontrie nit for blehme, daß die Men-sch- e

so miehn un kontrerrie sin.
Da is der Kaiser Widder in das

Ruhm komme un hat mich gefragt,
ob ich mein Meind aufgemacht hätt.
Ich hen, hen ich gesagt un da hat er

Händs mit mich geschehkt un gesagt,
das wär, ecksäcktlie was er von mich

eckspecktet hätt. Er hat mich dann

gesagt, daß er noch k lange Kohnfe-ren- z

mit mich hen müßt un daß
par von die Minister pressent wäre,
for daß ich ganz genau wißt, wie

ich den Käs tackele müßt. Sell hat
mich forscht Recht gesuht un bikahs
die Kohnferenz war erseht for den

Nocbmittaa errebnsckit. hen ick blentie

der Schneideret geübt sino, pcy an
das Arbeiten dieser Bluse wagen. Die
Blule besteht aus einfachen Schnitt- -

F e l d w e b e l: So 'ne langweilige Geschichte, roie das heute wieder ist!

cznhnk' trh hicefe. wa een sckeeneS Sckiffstau is. Herr Feldwebel.teilen. Borderteile und Rücken werden

Wie tch im-

mer den erschte

Schrecke enaus

war, hen ich for
e Minnit oddek

zwei driwwer
nachgedenkt, was
der deitsche Kaiser
eigentlich von mich

gewoll t hat.
Er hat gewollt,
daß ich nach die

Juncitet Stehts
gehn sollt for mit
den Presendent e

Vielleicht machen die Franzosen drüben mal 'n kleenes Tauziehen mit!auf der Achsel und unter dem Arm
durch Nähte verbunden. Auf der Ach-s- el

sind ,wei A Äoll tiefe Falten ein- -
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zulegen und V4 Zoll von der Kante
..Was ist das für eine Verpfleguna.

Zeit gehabt, mich zu erhole un auf- - Kellner? Ich werde alle Tage leich- -entfernt, im Nuaen uns ,n ven or
derteilen je 6 Zoll lang festzustehen.
Das ArmloÄ ist V2 Zoll tief umzu ter!"

schlagen und 14 Zoll von der Kante

- Jawohl! Ich möchte mir
einen Hund kaufen, aber keine Steu
er für ihn zahlen."

.Dann lausen S' sich einfach ei-n- en

Rollmops."
Marterl. Herr: Was be

deutet eigentlich dies Kreuz im

Walde?"
Förster: Hier hat mei' Vorgänger

sei' Alte kennen g'lernt."

..Beschweren Sie sich!"

Der verulkte Sonn
tagsjäger. Was. Herr Mlll

zufickse. Ich stn in e Malaiin nacv

die nächste Zittie genomme morde, wo

ich auf den Kaiser seine Rechnung,
e Halmes Dutzend von die schwellste

Suhls gekauft hen, Hüt von alle

ScheepS un Schuhs un mit einem
Wort ich sin ausgefitt morde, als
wenn ich mich verheirate un an mein
Hannie muhn gehn wollt. Enniweg
sollte die ?kenkies emal sehn, wie ich

der an en annere un so fort, bis ich

schließlich bei den Porter lande deht
un der deht dann das unvermeidliche

duhn un deht mich enaus schmeiss.

So weit jetzt mein Influenz mit
die Pehpersch konzernt is,. duht das
auch nit zu viel emaunte.- - Dafor hen
ich nit genug Geld; ich will damit nit

fage, daß ich fe mit viel Geld breibe

könnt nosser. so ebbes gibt es bei

unsere Jingo-Pehpersc- h nit; ich will

damit nur sage, daß in den freie
Kontrie Amerika blos der ebbes

emaunte duht. wo viel Geld hat. Ich
hen ja Jhne gekennt, das is gut g,

awwer Jhw brauch ich doch kein

klare Wein einzuschenke. Sie duhn

mitaus mich schon längst Jhne
for die Gerechtigkeit. Aw

wer wenn ich jetzt den Kaiser sein

Fehwer wo er von mich gefragt hat.
refsjuhst hatt, dann wärs das erschte

Mal gewesen, daß so ebbes gehäppend
wär un ich hen mein Mcino aufge-mach- t,

daß ich ihm folge wollt un
wenn er mich z die wilde in Saut-Afrikk- e

schicke deht. Enniweh. hen
ich gewißt, daß er mich Jnstrockschens

gewwe deht un wenn ich die ausführe,
dann wer'n ich auch schuhr genug
Suckzeß he Un öfter all, en

Mensch kann nur sein bestes duhn,
un wenn er damit nit suckziede duht,
dann is es nit sein Fahlt.

Un da is noch ebbes anneres zu

kohnsiddere gewese, un das war mein

Longing for meine Kids un die Lizzie
was meine Alte is, emal Widder zu

sehn un sehn Se. Herr Redacktionär,
so is mein Honsch wahr komme! Am

beste hätt ich gegliche, wenn ich

Minnit schon in die Juneitet
Stehts gewese wär, bicknhs, wenn es

auch viele Dinge dort hat, wo nit
sin wie 1 sein sollte, un wo auch dif-fere- nt

wäre, wenn es nit for den All
mkiti Dabler wär un kor die öeu- -

ler, Sie sind heute, Donnerstag,
auf der Jagd?! Sie machen ja das
Wild in der Zeit ganz irre!"

entfernt sein Aermei auszuiicppen.
Dieser ist in ein-'L'- s Zoll breites

Bündchen zu.sasien. An das Bund-che- n

tritt der in Serpentinevolant.
Dem vorderen Rand des linken Bor-derteil-

wird ein Untertritt angesetzt.
Die Ränder de.r Borderteile stoßen
zusammen und werden durch Knöpfe

Der Kriegsbraten.

)gucke, wenn ich nach den letzteste Steil

r? s0Mbttdung . jr v. . v J

und Schnurösen geschlossen. Man
kann die Bluse ganz weiß oder auch

farbig arbeiten. Wenn sie farbig
wird, empfiehlt es sich, den

Kiagen und did Aermelvolants weiß

zu nehmen. Sind diese Teile aus

georetzt IM. iss oyrs ,s aus) en

volle Dreß Suht bei mei Ekwipvment
gewese, bikahs der Kaiser hat gesagt,
wenn ich als sein Representatief kam-m- e

deht, dann mißt ich for alle Sitt-juehsche-

priejehrt sein. Ei tell juh,
ick den ordentlick braut gesuhlt. Wie

Kohnferen zu

hen un mein Influenz mit die eng
lische Papiere ouszuülvc, for daß in
die Juneitet Stehts e besseres Fieh-lin- g

foSchermennie eintrete deht!

Ich hen gesagt: Willein hen ich

ich muß emal for ebaut zehn
Minniis ganz mit dich allein sein,

for die Sach imparschenell unfehr
iwwcrzudenke Allrecht hat er ge-sa-

ich hen doch noch ebbes annersch-t- e

zu duhn. Hier is e Battel Wein
un e Backs Zikahrs, drink un fchmohk
so viel du willst, awwer eil dich, daß
du dein Meind ausmache duhst bi

kahs liier hen nit viel Zeit zu der-li-

Er is dann autsett un ich sin

mit meine sogenannte Gedanke alleins
gewese. In niein Meind hen ich

mich dann alles nusgedenkt. Ich
sin schuhr gewese, daß ich niehbie en

Ahdjenz bei den Pressendent hawwe

könnt, un daß ich auch en diesente

Tahk mit ihn kriege deht, awwer das
wär auch so ebaut alles. . Er deht
mich dann 'an sein Sekketerrie e,

wo ick nock emal meine Storie

ich nach die Juneitet Stehts komme

yf deht, hen ich N't gemißt, awwer dazu
ben ick den Emperer tende losse.

JbAAAtlii. .fc? ' 5 Sr L -- .j

'Hüften umspannt, fällt er, tütcnartig
weiter werdend, unten aus. Die hin
tere Naht hat Falte,
die, erst fcstgcsieppt. nach unten offen
sallt. Auf diese Weise behält die

igur ihre Schlankheit, während der
ifuß genügenden Spielraum beim
'.'luöschreiten hat. knöpfe zieren den

lock. Das. kleine Jäckch'N muß- - mit

passender Futterseide gefüttert wer-de- n.

Kleine Knöpfe .auf den enqan
liegenden Aermel, größere als Ver
fchluß bilden den einzigen Schmucke

Obivohl die im nächsten Bilde (Ab.
bildung 2) dargestellte Bluse au
Wollmusselin gefertigt ist, kann si,
doch sehr elegant wirken, wenn zur
CM MI m Kragen. Uüt

Ei tell juh, wenn mer so en Bahs
hat, dann kann mer einiges täckele.

Se mache sich kein Begriff, wie ich

mich drauf gefreut hen, meine Ja-mil-

Widder zu sehn; ich sin schuhr
wenn mich die Lizzie sieht, werd se im i m im" -- w a .
for Freud krehsig.
Womit ich verblein

Jhne Jhrn liewer .chelei von gewisse Leut, so is es doch
Herr Müller (nachdem er längere Zeit an seiner Portion herum

gestochert hat. Sag mal liebe Frau, daj ist wohl eine sogenannte .eisern
' " ' " " - '

W.rtion",p
. , - - - J- - s

verzähle deht, der deht mich zn sein
C. L L ni.al iku i.u. miM. mtmm - ! t große a.W . lZnn.dgMZK lil I fe K sttegflmBijg.MildUstg ö ,,' jjm iwiitnn5 iuw.


